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AK SCHULEWIRTSCHAFT im Altkreis MÜR				Waren, 27.04.17

PROTOKOLL

Teilnehmer: 



TOP 1 – Begrüßung und Vorstellung von mediclin

TOP 2 – Situation auf dem Ausbildungsmarkt im LK MSE




http://www.bildung-mv.de/schueler/pruefungen-und-abschluesse/schulabschluesse/

http://www.nordkurier.de/mecklenburg-vorpommern/fast-jeder-zehnte-schulabgaenger-in-mv-ohne-abschluss-0926467012.html




http://www.schulsystem.info/schulabschluesse.html

Warum reicht der Schulabschluss allein nicht aus?
http://planet-beruf.de/eltern/ausbildung-beruf/arbeitsmarkt-berufe/weitere-beitraege-arbeitsmarkt-berufe/ausbildungsreife-anforderungen-an-auszubildende/ausbildungsreife/merkmale-der-ausbildungsreife/

DIHK-Ausbildungsumfrage
https://www.dihk.de/themenfelder/aus-und-weiterbildung/ausbildung/ausbildungspolitik/umfragen-und-prognosen/dihk-ausbildungsumfrage



TOP 3 – Weiteres Vorgehen und Sonstiges

Themen, die zusammen behandelt werden sollten:

1. Wie kann der Praxisbezug der Schüler erhöht werden?
2. Wie werden die Schülerpraktika durch die einzelnen Schulen vorbereitet? Wann finden die Schülerpraktika statt?
http://juse-mse.de/Wir-f%C3%BCr-SIE/Schulen-Praktikumszeiten

[image: ]

3. Wie kann der Kontakt zwischen Schulen und Unternehmen hergestellt werden?

Z.B. unter Nutzung des JuSe-Kalenders
http://juse-mse.de/Schnellnavigation/Startseite/index.php?object=tx%7c2558.59.1&NavID=2558.1
Anmeldedaten: jusemse@gmail.com; Kennwort: JuSe2014

Hier könnten Schulen freie Termine, Bedarfe und Kontaktdaten eintragen. 
Weitere Ideen sind gern gesehen 😊

4. Übersicht über Ausbildungsbetriebe im LK MSE
http://juse-mse.de/Schnellnavigation/Startseite/index.php?La=1&object=tx,2558.60.1&kat=&kuo=2&sub=0


TOP 4 – Verabredung zum weiteren Vorgehen

Nächster Termin:
[bookmark: _GoBack]
12.10.17; 15:00 Uhr – 17:30 Uhr

Friedrich-Dethloff-Schule (angefragt)
Kirschenweg 3, 17192 Waren

Für diesen Termin wird Folgendes vorbereitet:

1. Wünsche / Interessen der Unternehmen				Herr Engelhardt

2. Rechtliche Rahmenbedingungen für Schulen/Schülerpraktika	Frau Hagendahl
Frau Schultz

3. Evtl. weitere technische Ideen der Kontaktaufnahme 		Frau Wunsch

Weitere Themen, die von Interesse sind:

· Bildungswege in MV mit Schulabschlüssen und Anschlussmöglichkeiten
· Wie gestaltet sich Berufs- und Rehaberatung durch die Agentur für Arbeit? Wie werden die Schüler oder auch Altbewerber an die verschiedensten Berufe herangebracht?
Büro: 17034 Neubrandenburg, Ponyweg 37 – 43; Büro 05.31, Tel. 0395/7662001; christiane.david@arbeitsagentur.de
Post: c / o Agentur für Arbeit, BdG, 17050 Neubrandenburg, www.juse-mse.de 
270417_Tn.pdf
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Situation auf dem Ausbildungsmarkt

                                



Agentur für Arbeit Neubrandenburg





Möchten Sie Bild oder Logo ändern?

Gehen Sie bitte wie folgt vor:

> Menü-Reiter „Bild/Logo einfügen“ > Ihre Auswahl treffen

(Kein Bild aufmontieren, nicht über „Bild ändern“)







Möchten Sie das Logo ändern?

Gehen Sie bitte wie folgt vor:

Menü-Reiter [ > Bild/Logo einfügen > Logoauswahl (Pulldown-Menü)]

(Bitte nicht über „Bild ändern“, nicht über „Einfügen“.
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Der Nachwuchs macht sich rar





Entwicklung der Schulabgängerzahlen in Mecklenburg-Vorpommern





	Quelle:	Projektgruppe 5.1, LAA Sachsen IIc

Unit of measure
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	*	Footnote

Seite ‹Nr.›



Erhebliche Herausforderungen vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung



Differenz zwischen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Alter von 15 bis 25 und 55 bis 67 Jahren zum Stichtag 30.06. des jeweiligen Jahres in der MSE





	Quelle:	Projektgruppe 5.1, LAA Sachsen IIc
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Chancen für Bewerber steigen – Probleme für Unternehmen nehmen zu! 



Jahr 2016; MSE





1.819

1.671
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Hohe Anzahl von Altbewerbern  
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[WERT] Abgangsjahr 2016



324 Abgangsjahr 2015

[WERT] Abgangsjahr 2014 u. früher

830	324	512	
TOP 10 der Berufe- Bewerber

37% aller Ausbildungsplatzbewerber





 





		Beruf		Bewerber

		1.   Verkäufer/in		132

		2.   Kaufmann/-frau im Büromanagement 		94

		3.   Kaufmann/-frau im Einzelhandel		81

		4.   Fachlagerist/in		58

		5.   Kfz.mechatroniker - PKW-Technik		57

		6.   Verwaltungsfachangest.- Kommunalverwalt.		48

		7.   Landwirt/in		41

		8.   Medizinische/r Fachangestellte/r		39

		9 .  Koch/Köchin		34

		10. Fachkraft - Lagerlogistik		32







	Quelle:	Projektgruppe 5.1, LAA Sachsen IIc
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TOP 10 der Berufe- Stellen

35% aller Ausbildungsstellen  





 





		Beruf		Stellen

		1.   Kaufmann/-frau im Einzelhandel		110

		2.   Verkäufer/in		78

		3.   Koch/Köchin		67

		4.   Kaufmann/-frau - Büromanagement		67

		5.   Fachkraft - Lagerlogistik		62

		6.   Mechatroniker/in		49

		7.   Restaurantfachmann/frau		44

		8.   Fachlagerist/in		43

		9 .  Hotelfachmann/-frau		40

		10. Kfz.mechatroniker - PKW-Technik		35







	Quelle:	Projektgruppe 5.1, LAA Sachsen IIc
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„Was“ rückt nach an Qualifikation in der MSE?
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Jugendliche ohne Berufsabschluss profitieren nicht von der Entwicklung in der Seenplatte

„Beste Versicherung gegen  Arbeitslosigkeit ist berufliche Qualifikation!“









Entwicklung der Anteile in % arbeitsloser Jugendlichen mit und ohne Berufsabschluss seit 2009 (Jahreswerte)



drei von zehn Arbeitslosen haben in der Seenplatte keinen Berufsabschluss







	Quelle:	Projektgruppe 5.1, LAA Sachsen IIc
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Positiver Wanderungssaldo bei Jüngeren 
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Fazit

Wer will, kann und flexibel ist, für den sind die Chancen auf einen attraktiven Ausbildungsplatz in der Seenplatte sehr gut 

Auf der anderen Seite fällt es regionalen Unternehmen weiterhin schwer, ihre Ausbildungsplätze zu besetzen 

Herausforderung dabei: Jugendliche und Betriebe regional, berufsfachlich und qualifiziert zusammenzubringen 

Eine frühzeitige und systematische Berufs(früh)orientierung sichert eine aktive Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten der beruflichen Ausbildung/ des Studiums

Eine enge Verzahnung mit den Partnern (Schule, Wirtschaft, Landkreis, Kammern, Agentur für Arbeit, Jobcenter….) ist unabdingbar 

Systematische Heranführung an Ausbildung unter Nutzung bedarfsgerechter Angebote 

Betriebe müssen über die Attraktivität ihres Unternehmens nachdenken

Schulabgänger machen dies vielfach an den Arbeitszeiten, Überstunden und einer vergleichsweisen unterdurchschnittlichen Ausbildungsvergütung fest 
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Strukturindikatoren im Zeitverlauf - Relativer Wanderungssaldo der 18-24-Jährigen in %


Agentur für Arbeit Neubrandenburg (Gebietsstand Januar 2016)





2005 bis 2015, Datenstand: Dezember 2016


© Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Gymnasium 


Sport-, Musikgymnasien 
Klassen für hochbegabte 


Schüler 


Schullaufbahnen und -abschlüsse in MV Bildungsministerium MV 


Nach zusätzlichem 
10. Schuljahr auch 
mit  
Berufsreife 


Ohne Abschluss 
Berufsreife = erfolgreicher Abschluss Kl. 9 
Mittlere Reife = erfolgreicher Abschluss Kl. 10 


Ohne Abschluss 
Berufsreife 
Mittlere Reife 
Abitur 


Abitur =  
Allg. Hochschulreife 
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Unterstützende Angebote in Schulen in MV Bildungsministerium MV 


Nach zusätzlichem 
10. Schuljahr auch 
mit  
Berufsreife 


   SCHULWERKSTATT 
= Bestandteil eines Förderzentrums in Zusammenarbeit der Schule mit einer Einrichtung der Jugendhilfe 
= Aufnahmegrundsatz: 
Traditionelles Lernangebot führte bisher zu keinem Lernerfolg – Fördermaßnahmen der allgemein bildenden  
Schulen sind nachweislich ausgeschöpft und hatten keinen Erfolg – Schüler zeigt schulaversives Verhalten –  
diagnostizierter sonderpädagogischer Förderbedarf im Förderschwerpunkt „emotionale und soziale Entwicklung“  
sowie Hilfebedarf nach § 27 SGB VIII 
Schüler der Sek I mit Schwerpunkt Jahrgangsstufen 5 – 7;  
über Jg-stufe 7 hinaus nur nach erneuter Prüfung durch Schulamt  
= Ziel: schrittweise Wiedereingliederung in den Regelunterricht bei entsprechendem Entwicklungsfortschritt zum  
           frühestmöglichen Zeitpunkt mit notwendiger Nachbetreuung  
= Standorte im LK: RegS „S. Marcus“ Malchin; RegS „Nehru“ NZ; RegS „Friedrich Dethloff“ Waren;  
                            RegS Ost „Am Lindetal“ NB  
= Aufbau: Lerngruppen mit mindestens 6 Schülern (ggf. jahrgangsübergreifend) 
                schulische Arbeit jahrgangs-, klassen- und fachübergreifend projektorientiert zum Beispiel in einer  
                Lernwerkstatt  sowie in praktischen Tätigkeiten  
                Gruppen– und Einzelarbeit im Bereich Kommunikation/soziales Lernen 


PRODUKTIVES LERNEN 
= Bildungsangebot für Schüler aller Schularten, die die 7. Jahrgangsstufe mit oder ohne Erfolg durchlaufen 
haben und nach dem Bildungsansatz des PL tätigkeits- und erfahrungsbezogen lernen wollen  
= Ziel: Berufsreife oder BR mit Leistungsfeststellung sowie Möglichkeit der Prüfung zur Mittleren Reife  
= Standorte im LK: RegS Waren/West; KGS Stavenhagen; RegS Mitte „Fritz Reuter“ Neubrandenburg  
= Aufbau: 16 Stunden/Woche an selbst gewählten Praktikumsplätzen auf den jeweiligen Beruf zugeschnitte 
                  ner praxisnaher Unterricht in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch  
                 14 Stunden/Woche Lernen in der Schule auf der Basis der Praxiserfahrungen sowie des gewählten  
                  Praxisfeldes  


9plus 
= Angebot für Schüler, die die Jahrgangsstufe besucht, aber nicht erfolgreich absolviert haben 
= Ziel: Berufsreife  
= Standorte im LK: RegS FDS Waren/Müritz; RegS Mitte „Fritz Reuter“ Neubrandenburg  
= Aufbau:  16 Stunden/Woche Unterricht in allgemein bildenden Fächern  
                  14 Stunden/Woche Schülerbetriebspraktikum 







Unterstützendes Angebot nach der Schule  


  PRODUKTIONSSCHULE 
 


   NACH Vollendung der allgemeinen Schulpflicht zwischen 15 und 25 Jahren  
 


Fünf Gründe, sich für die Produktionsschule Müritz zu entscheiden: 
 


 keinen Schulabschluss erreicht 


 keinen Ausbildungsplatz erhalten 


 eine Ausbildung nicht beendet 


 noch keine Arbeit gefunden oder 


 nur wenig Arbeitserfahrung und neue berufliche Perspektive 
Schon einer dieser Gründe genügt, sich an der Produktionsschule Müritz zu bewerben. 


 
Berufliches Ausprobieren und Orientieren in sechs Produktionsbereichen: 


 
  Handel und Versorgung                       Holzwerkstatt                 Landwirtschaft und Gartenbau 
               Musische Werkstatt                             Kreatives Büro               Forst und Fischerei 
 
 


 Die Schüler der Produktionsschule arbeiten und lernen in einem der Produktionsbereiche wöchentlich  


 bis zu 40 Stunden. Die Nachholung des Schulabschlusses ist möglich (Berufsreife, Mittlere Reife).  


 Gemeinsame Freizeiten in der Gruppe und Veranstaltungen zu politischen, musischen und sportlichen  


 Themen gehören ebenso zum Lernen in der Produktionsschule wie eine intensive Unterstützung  


 bei der Ausbildungs- oder Arbeitsplatzsuche. 


 







 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Mittlere 
 Reife 


 
 
 


Berufstätigkeit 
 
 


u.a. in Neubrandenburg: 
 
 


Altenpfleger/-in 
 


Bäcker/-in 
 


Bankkauffrau/-mann 
 


Chemielaborant/-in 
 


Elektroniker/-in für Geräte und Systeme 
 


Flachglasmechaniker/-in 
 


Gärtner/-in 
 


Hörgeräteakustiker/-in 
 


Hotelfachfrau/-mann 
 


Industriekauffrau/-mann 
 


Industriemechaniker/-in 
 


Immobilienkaufmann/-frau 
 


IT-Systemelektroniker/-in 
 


Justizfachangestellte/-r 
 


Kauffrau/-mann für Bürokommunikation 
 


Kauffrau/-mann im Einzelhandel 
 


Kauffrau/-mann für Dialogmarketing 
 


Kauffrau/-mann im Groß-und Außenhandel 
 


Koch/Köchin 
 


Konstruktionsmechaniker/-in 
 


Maler/-in, Lackierer/-in 
 


Mechatroniker/-in 
 


Medientechnologe/-login 
 


Notarfachangestellte/-r 
 


Oberflächenbeschichter/-in 
 


Platten-, Fliesen-, Mosaik/leger/-in 
 


Sport-und Fitnesskauffrau/-mann 
 


Uhrmacher/-in 
 


Weinküfer/-in 
 


Zahntechniker/-in 


 
 


 


 


 
 


Studium 
 


je nach  
Studienberechtigung an  


Berufsakademie/
Fachhochschulen/ 


Hochschulen und/oder 
Universitäten  


 


Dauer: 3 bis 5 Jahre 
Regelstudienzeit 


 
 


Duales Studium 
 
 
 


Hochschule Neubrandenburg 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Weiterbildung 
 


zum Beispiel: 


 
Meister/in, 


Fachwirt/-in, 
Betriebswirt/-in, 


Fachkauffrau/-mann 
 


Dauer: unterschiedlich 
 


www.neubrandenburg.ihk.de 
www.hwk-omv.de 


 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Abitur 


Wohin nach der Schule in der Mecklenburgischen Seenplatte? 
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BVB 
Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme 


Agentur für Arbeit 
Dauer: bis zu 10 Monaten 


beim Bildungsträger 
 
 


ohne 
 Berufsreife 


 


 
 
 


mit  
Berufsreife 


Weitere Infos: www.neubrandenburg.de/ruem, www.arbeitsagentur.de, www.regional.planet-beruf.de, www.neubrandenburg.ihk.de, www.hwk-omv.de, www.durchstarten-in-mv.de 


Beamtenausbildung 
Dauer: 2 bis 3 Jahre 


Öffentlicher Dienst 
 


Fachhochschule für öffentliche Verwaltung, Polizei und Rechtspflege des Landes MV Güstrow 


 
Betriebliche  


Einstiegsqualifizierung 
 


IHK, HwK, Agentur für Arbeit 
Dauer: 6  bis 12 Monate, 


beim Arbeitgeber 


 


BVJ(A) 
Berufsvorbereitungsjahr 


Dauer: 1 oder 2 Jahre 
Berufliche Schule für Wirtschaft, Handwerk und 


Industrie in NB 


Fachgymnasium 
Dauer: 3 Jahre 


Ziel: allgemeine Hochschulreife 
 


Berufliche Schulen Neubrandenburg, Waren 
 


 


 
 


Betriebliche  
Berufsausbildung 
Dauer: 2 bis 3 1/2 Jahre 


 
 
 
 
 
 


Schulische  
Berufsausbildung 


Dauer: 2 bis 3 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Berufliche Schulen des LK Mecklenburgische Seenplatte: 
 


Neubrandenburg—Wirtschaft, Handwerk, Industrie 
Neubrandenburg—Wirtschaft und Verwaltung 


Neustrelitz mit Außenstelle  Demmin 
Müritz in Waren  mit Außenstelle Maichin 


 
 


Berufliche Schule am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum 
Berufliche Schule Malchow zur Integration schulpflichtiger 


Jugendlicher 
Nestor Bildungsinstitut GmbH in Neustrelitz 


 
 


Fachoberschule 
Dauer: 1 Jahr 


Ziel: Fachhochschulreife 
 


Berufliche Schulen Neubrandenburg, Neustrelitz 
 
 


 


Stand: Juni 2015 
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